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Historie der MDSD

Modell? In den Köpfen! Hoffentlich...

Methodiken entwickeln sich: SA/SD, OOA/OOD, Notationen, ...

Zeichnungen, CASE Tools

Diagramme, Bilder, auf Papier oder digital

Umsetzung größtenteils in Handarbeit

Teilweise auch Generierung
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Probleme der klassischen Entwicklung

Viel Handarbeit

Nicht standardisierte Notationen

Proprietäre Generatoren

Viel „One-Way“ Generierung

Divergenz von Modell und Code
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MDSD Heute: MDA

Transformation von plattformunabhängigen Modellen (PIMs) in 
plattformspezifische Modelle (PSMs)
Steuerung durch Zusatzinformationen, Zuhilfenahme von Patterns
Mehrstufige Transformation möglich
„Plattform“ abhängig von Betrachtungsweise
Ziel: Lauffähiges Programm



© eXXcellent solutions gmbh

MDSD von der Spezifikation bis zum Source Code
7

Voraussetzungen für Erfolg der MDA (1)

Standards
MOF: Meta Object Facility
UML: Unified Modeling Language
CWM: Common Warehouse Model
OCL: Object Constraint Language
XMI: XML Metadata Interchange
QVT: Query, View, Transformation
Domänenspezifische Standards
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Voraussetzung für Erfolg der MDA (2)

Tools
Modellierung

Borland Together
IBM Rational Software Architect
MagicDraw
Poseidon, ...

Generierung
openArchitectureWare
AndroMDA
JET
OptimalJ
ArcStyler, ...

Technologien
EMF (Eclipse Modeling Framework)
UML2 (Eclipse UML2 Implementierung)
OCL Implementierungen
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MDA ist einsatzbereit!

Große Auswahl an Tools und Technologien

Interoperabilität durch Standards

Vorsicht vor proprietären Ergänzungen

Aber: MDA lässt Lücken!

Woher kommt die Anforderungsspezifikation und 
Projektabschätzung?

Wo ist das Anwendungsmodell im Source Code?
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Klassische Anforderungsspezifikation

Handgeschrieben

Copy&Paste Modelldiagramme im Dokument

Keine Weiterpflege in späten Projektphasen

ODER

Generierte Dokumente aus UML-Tool

Schwer lesbar

Oft zu technisch
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Voraussetzungen für Spec-Generierung

Strukturierung des Modells

Ergänzung des Modells

Generierungsreihenfolge

Aufwandsabschätzung

...
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Voraussetzungen für Spec-Generierung

Rahmendokument

Platzhalter für 
generierte 
Dokumentteile
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Voraussetzungen für Spec-Generierung

Klare Vorstellung über zu generierenden Dokumentinhalt

Einfache Konfiguration des zu generierenden Dokumentinhalts
Speicherbar

Dokumentationsgenerator
Toolabhängig

oder
XSL Transformation des Modell-XMIs mittels FO

UML Kurzdokumentation für Kunden/Fachabteilung

Wichtig für die Sorgfalt der Modellierung:
MDA-Generator basiert auf demselben Modell!
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MDSD im Source Code

Informationen über das Modell zur Laufzeit
„Reflection“ über das Modell
Verwendung des Metamodells

Ermöglicht generische Verhaltensweisen
UI Aufbau
Dynamische Suchmasken
Frei definierbare Datenexporte
...

Zugriff über generierte Einstiegspunkte
Sprechender Source Code
Typsicherer Zugriff
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Generiert vs. Generisch

Generierter Code
Auf Basis von Templates
Platzhalter in Templates werden anhand der Modellinformationen 
vom Generator gefüllt
Große Menge an Code
Viel gleichförmiger Code

Generischer Code
Code existiert nur einmal
Steuerung durch Parameter
Parameter werden anhand der Modellinformation zur Laufzeit 
gesetzt
Typisch für Frameworks

Ergebnis:
Anwendungsentwickler spart sich Arbeit
Generischer Code u.U. langsamer, aber flexibler
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Modellzugriff

public interface Benutzer {
Metaclass CLASS = ...
Property NACHNAME = ...
Property VORNAME = ...
Property ABTEILUNG = ...
Property BERECHTIGUNGEN = ...
Operation CHANGE_PASSWORD = ...
...

}

Generierte Schnittstellen
Zugriff auf Modellelemente über Konstanten

z.B. Benutzer.ABTEILUNG.getType()

Typsicher
Fehlerprüfung zur Compiletime,  nicht erst zur Laufzeit
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Verwendung für UI: Formulargestaltung

public class TechnischeDatenPanel extends AbstractFormular {
public TechnischeDatenPanel(Sonderleitung sonderleitung, 

Aktion aktion, Transaction tx, boolean visualizeErrors) {
super(tx, null, 3, visualizeErrors, true);

// Allgemein:
addSeparator(...);
add(SonderleitungMeta.GRUNDFARBE);
add(SonderleitungMeta.ZWEITFARBE);
add(SonderleitungMeta.DRITTFARBE);
add(SonderleitungMeta.MIN_TEMPERATUR);
add(SonderleitungMeta.MAX_TEMPERATUR);
add(SonderleitungMeta.GEWICHT);

...

// EditMode:
if (aktion == Aktion.ANZEIGEN) {

setEditMode(EditMode.READ_ONLY);
} else if (aktion == Aktion.BEARBEITEN || aktion == Aktion.ANLEGEN) {

setEditMode(EditMode.READ_WRITE);
}

setOwnerObject(sonderleitung);
}

}
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Beispielformulare



Beispielformulare
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Anwendungen für Generik (1)

Benutzerkonfigurierbare Suchdialoge
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Anwendungen für Generik (2)

Flexibler XML-Export
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Fazit

MDSD ist mehr als nur Modellieren und Generieren

Das Modell ist hilfreich für Anforderungsspezifikation und Code

Durchgängigkeit des Modells von der Spezifikation bis zur Runtime

Modellinformation zur Laufzeit für
Sprechenden, typsicheren Code
Frühe Fehlererkennung
Generische Verhaltensweisen

Erfolgreich im Einsatz in mehreren Projekten seit 2001
XXDoc
pleXX
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